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b Frei malen – was immer Du willst, kleiner 
Künstler  

b Kleine Entspannungszeiten zusammen 
sind so wichtig.
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b Kindheit bedeutet auch auf Bäume 
 klettern zu können …

b Im Tragetuch kann der kleine Bruder all 
das sehen, was der große sieht. 
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Ein lei tung

Un ser gro ßer Wunsch ist es, gute El tern für un se re Kin der zu 
sein. Wir möch ten sie lie be voll auf ih rem Weg ins Le ben be-
glei ten, ih nen an die Hand ge ben, was sie brau chen, und sie 
auf ihre Zu kunft best mög lich vor be rei ten. Doch wie wir un-
se ren Kin dern dies er mög  lichen kön nen, bringt uns nie mand 
bei. Was brau chen Kin der heu te, da mit sie mor gen glück  liche 
Er wach se ne wer den? Wäh rend in der Ba by zeit oft noch al les 
recht ein fach er scheint, kommt es in den an schlie ßen den Jah-
ren bis zum Schul al ter nicht sel ten zu grö ße ren He raus for de-
run gen.

Ein bin dungs o ri en tier ter Weg ist ein gu ter Start ins Le ben. 
Er gibt un se ren Ba bys das mit, was sie für ihre Ent wick lung 
am An fang des Le bens vor al lem be nö ti gen: Be dürf nis be frie di-
gung und da durch Ver trau en in uns als Er wach se ne, Ver trau en 
in die Be zie hung zwi schen ih nen und uns – und letzt lich Ver-
trau en in sich selbst. Doch nach und nach wer den die Ein flüs-
se von au ßen grö ßer, und die Kin der ent wi ckeln sich wei ter. 
Sie be gin nen zu spre chen, zu lau fen, ei ge ne Freund schaf ten 
zu ent wi ckeln. Es ist nach dem ers ten Ge burts tag nicht im-
mer leicht, auf dem Weg zu blei ben, den man ein ge schla gen 
hat, oder ihn bei all den äu ße ren Ein flüs sen über haupt noch 
zu fin den. Wir El tern müs sen uns im mer wie der an pas sen, neu 
aus rich ten und fra gen uns so man ches Mal, wie es denn über-
haupt bin dungs o ri en tiert wei ter ge hen kann mit ei nem Kind, 
das ganz an de re Vor stel lun gen hat als wir sel ber. Wie kann 
Be dürf nis be frie di gung ge lin gen, wenn die Be dürf nis se nicht 
die sind, die wir als Er wach se ne ver tre ten kön nen? Und wie 
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12 Ein lei tung

kön nen das Ver trau en und die Bin dung da bei auf recht er hal ten 
wer den? Besonders schwer wird es für den bindungsorientier-
ten Weg, wenn mit der Eigenständigkeit des Kindes auf einmal 
Stimmen und Erinnerungen aus unserer eigenen Kindheit auf-
tauchen und uns beständig ermahnen und unserem gedachten 
Ziel abbringen.

El tern schaft ist wie die Rei se in ein neu es, un be kann tes 
Land: Wir müs sen uns zu nächst da rü ber klar wer den, wo hin 
die Rei se füh ren soll, wel ches Ziel wir ver fol gen. Erst dann 
kön nen wir uns vor be rei ten und die Kof fer pa cken mit all den 
Sa chen, die wir da für be nö ti gen. Wie im sons ti gen Le ben gilt 
auch hier: Pack nur das Nö tigste ein, nicht zu viel! Die Din ge, 
die wir im El tern ge päck wirk lich für un se re Kin der brau chen, 
las sen sich nicht er wer ben und neh men kei nen Platz weg: Lie-
be, Neu gier de, Freu de, Aben teu er lust und Ver trau en. Sie müs-
sen von in nen kom men, aus uns selbst he raus. Wir kön nen sie 
auf un se rem Weg im mer wie der neu ent de cken, kön nen klei ne 
Feu er neu ent fa chen. Aber wir brau chen das Ver trau en, dass al-
les gut ge hen wird, dass wir auf dem rich ti gen Weg sind – und 
das ge ra de dann, wenn uns die Stol per stei ne der frü hen Kind-
heit im Weg lie gen. Wir wol len, dass un se re Kin der auf grund 
ih rer Er zie hung die Zu kunft so ge stal ten, wie wir es uns für sie 
wün schen. Die ses Grund ver trau en kön nen wir nir gends kau-
fen. Wir müs sen es als El tern selbst ent wi ckeln – und oft auf 
un se rem lan gen Weg ver tei di gen und man ches Mal wie der neu 
ge win nen. Wenn wir los las sen und ver ste hen, dass wir sel ber 
nicht die Rei se lei ter sein müs sen, son dern dass wir die sen Weg 
ver trau ens voll ge mein sam mit un se ren Kin dern ge hen kön nen, 
wird vie les leich ter.

In die sem Buch be ge ben wir uns mit klei nem Hand ge päck 
zu sam men auf die Rei se. Wir se hen uns die Stol per stei ne an, 
die auf dem Weg der frü hen Kind heit lie gen kön nen, und auch 
die Hin der nis se, die wir viel leicht selbst er rich ten. Lei der gibt 
es kei nen im mer gül ti gen Rei se füh rer durch die Kind heit, der 
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Ein lei tung 13

zu je dem und je der Fa mi lie passt. Aber es gibt Rei se tipps dazu, 
was wir auf un se rem Weg da bei ha ben soll ten, wie wir schwie-
ri ge Si tu a ti o nen um schif fen kön nen oder gut durch sie hin-
durch kom men. Es gibt Hin wei se zu Schlecht wet ter- und Son-
nen schein ta gen. Und auf die ser Ba sis kann jede Fa mi lie ih ren 
gu ten Weg fin den durch die manch mal stür mi schen, manch mal 
lau en Tage der Kind heit.
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b Geschwisterplüsch <3 

b Tanzen als würde niemand hinsehen – 
das machen unsere Kinder noch. 
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b Gemeinsame Familienzeit tut so gut! 

b Vertieft in die eigene Kunst: im Flow mit 
Pinsel und Farbe.
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Ver bin dun gen ent wi ckeln sich

Sobald wir El tern sind, wün schen wir un se ren Kin dern, dass 
sie ein schö nes Le ben ha ben und die He raus for de run gen des 
Le bens gut be wäl ti gen. Das gilt für die ge samte Le bens span ne 
un se rer Kin der, denn El tern blei ben wir im mer: vom An fang 
der Schwan ger schaft bis zu un se rem Le bens en de. Schon zu Be-
ginn des Le bens le gen wir den Grund stein da für, dass sich die-
ser Wunsch er fül len kann: Wir ge hen eine Bin dung ein zu un-
se ren Kin dern. Durch un se ren Um gang mit ih nen prä gen wir 
in gro ßem Maße, wie sie die Welt er le ben, wie sie ler nen, wie 
sie auch in Zu kunft wahr schein lich mit an de ren in Kon takt tre-
ten wer den. Un ser Um gang mit ih nen er öff net ih nen die Welt.

In den vie len Jah ren un se rer El tern schaft er le ben wir vie le 
wun der schö ne Mo mente und vie le, die uns for dern und vor 
Ent schei dun gen stel len. Die Art, wie wir da mit um ge hen, be-
ein flusst im mer auch die Be zie hung zwi schen un se rem Kind 
und uns. Jede Ent schei dung, die wir als El tern tref fen, hat auch 
mit der Ver bin dung zwi schen Kind und Er wach se nem zu tun. 
Wir kön nen nicht nicht in Be zie hung sein. Man ches Mal müs sen 
wir ab wä gen oder uns ge gen die Emp feh lun gen an de rer durch-
set zen. Je grö ßer un se re Kin der wer den, des to mehr sol cher Mo-
mente tun sich auf, und wir fra gen uns, wie wir zum Woh le al-
ler ent schei den sol len und ob wir das über haupt kön nen. Wir 
su chen den rich ti gen Weg, das Pa tent re zept für die El tern schaft 
und das Glück un se rer Kin der. Doch den ei nen im mer rich ti gen 
Weg gibt es nicht im De tail. Es gibt nur die eine im mer rich ti ge 
Rou te: Gehe dort hin, wo hin dich dein Herz trägt, und lass es 
mit ent schei den. Denn wenn wir lie be voll eine si che re Bin dung 
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Geborgen auf der Reise durch die Kindheit
 
Wenn aus Babys Kleinkinder werden, wachsen auch die Herausforderungen in der Familie.
Kinder wollen immer mehr selbst entscheiden und selber machen, gleichzeitig brauchen sie
noch bei vielem die Unterstützung ihrer Eltern – und all das fordern sie auch ein. Doch wie
werden die Wünsche und Bedürfnisse aller Familienmitglieder berücksichtigt? Und wie können
Eltern die Kinder in ihrer Entwicklung unterstützen?
 
Ob schlafen, essen, sprechen, spielen oder sich bewegen – Susanne Mierau erklärt, was dabei
für Kinder wirklich wichtig ist und was sie brauchen, um sich zu glücklichen, selbstbestimmten
und liebevollen Erwachsenen zu entwickeln.
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